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Die diesjährige Getreideernte ergab insgesamt 12,41 Mill. t; sie ist damit 
um 3>12 Mill. t, d. ho 20 vH kleiner als die Ernte des Vorjahres und beinahe 
10 vH kleiner als die durchschnittliche Getreideernte der Jahre 1955/600 Die 
Flächen sämtlicher Getreidearten zusammen sind zwar ebenso groß wie 1960, aber 
die Hektarerträge sind bei den einzelnen Getreidearten z« T« wesentlich nied¬ 
riger. Die Ursachen für diesen Rückgang liegen in einer Reihe von ungünsti¬ 
gen Vorbedingungen, die sich vom Herbst 1960 bis zum Sommer. 1961 erstrecken. 
Zunächst waren die Aussaatbedingungen für das Wintergetreide, das an sich 
höhere Hektarerträge als das Sommergetreide ergibt, im Herbst des vergange¬ 
nen Jahres infolge der häufigen und langandauernden Niederschläge sehr un¬ 
günstig. Ein Teil des vorgesehenen Wintergetreides konnte wegen der späten 
Räumung der Hackfruchtfelder gar nicht ausgesät werden, und ein anderer Teil 
mußte bei ungünstigem Bodenzustand bestellt werden. Der Anteil der Winterge¬ 
treidearten an der Gesamtgetreidefläche, der im Herbst 1959 rund 60 vH be¬ 
trug, ging im vorigen Herbst auf rund 55 vH zurück. Der Winter 1959/60 war 
für die Überwinterung der Kulturen zwar günstig und das Frühjahr setzte zei¬ 
tig ein. Nachher kamen aber Kälterückschläge, die dem Getreide schadeten, 
außerdem waren die Niederschläge vom Frühsommer bis zur Erntezeit überreich¬ 
lich. Dies führte dazu, daß in großem Uaße Pflanzenkrankheiten und starke 
Verunkrautung, die die Erträge drückten, auftraten. Der Erntebeginn wurde 
durch die feuchte Witterung in vielen Gegenden lange hinausgeschoben, so 
daß sich das Getreide vielfach lagerte; Auswuchsschäden waren im allgemei¬ 
nen wegen der niedrigen Temperaturen nicht so stark wie in anderen nassen 
Jahren. Ferner ist in einigen Gegenden großer Schaden durch Mäuse angerich¬ 
tet worden. Bemerkenswert ist', daß das Getreide bis zur Erntezeit auf dem 
Halm einen besseren Eindruck machte als sich nachher beim Drusch ergab; die 
Vorschätzungen waren im Gegensatz zu anderen Jahren deshalb höher als spä¬ 
ter die Besonderen Ernteermittiungen ergaben. 

Anbauflächen von Getreide 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Fruchtart 

JO 

1955/60' 
1958 1959 1960 1961 

Zu- {+) bzw, Abnahme (-) 

1961 gegen 

JD 

1955/60 
1960 

1 000 ha vH 

Winterroggen 

Sommerroggen 

zusammen 

Winterweizen und Spelz 

Sommerweizen 

zusammen 

Wintermenggetreide 

Brotgetreide 

Wintergerste 

Sommergerste 

zusammen 

Hafer 

Sommermenggetreide 

Futtergetreide 

Körnermais 

Getreide insgesamt 

1 407,7 
40,9 

1 448,6 

1 138,5 

131.4 

1 269,9 
70,6 

2 789,1 

193.4 

694,8 

888,2 

877,0 

351,3 
2 116,4 

5,8 

4 911,4 

1 459,0 
42,6 

1 501,6 

1 20,5,2 

108,6 

1 313,9 

73,9 
2 889,4 

201,9 

679.5 

881.5 

837.5 

337,8 

2 056,7 

4,4 

4 950,5 

1 380,4 

44.5 

1 424,9 

1 219,0 

122,6 

1 341,6 

70,3 

2 836,7 

238,8 

712,3 

951.1 

811.5 
361.2 

2 123,8 

4,7 

4 965,2 

1 287,8 

28,6 

1 316,4 

1 294,5 
101,2 

1 395,6 

83,5 

2 795,5 
263,2 

716,6 

979,9 

747,5 
369,8 

2 097,2 

6,2 

4 898,9 

1 149,2 

33.2 

1 182,4 

1 201,9 

195.4 

1 397,4 

64.3 

2 644,1 

309.6 

810,1 

1 119,7 
722.6 

410.5 

2 252,8 

7,6 

4 904,4 

- 18,4 

- 18,7 
- 18,4 

*■ 5,6 
V 48,8 

* 10,0 

- 9,0 

- 5,2 

+ 60,1 

+ 16,6 

+ 26,1 

- 17,6 

+ 16,8 

+ 6,4 

+ 29,5' 

- 0,1 

- 10,8 

+ 16,4 

- 10,2 

- 7,2 

+ 93,2 

+ 0,1 

- 23,0 

- 5,4 

+17,6 

+13,0 

+ 14,3 

- 3,3 
+ 11,0 

+ 7,4 

+ 20,9 

+ 0,1 
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Von der Gesamtmenge von 12,4 Mill. t entfallen 6,7 Mill. t auf Brotgetreide, 
womit die diesjährige Brotgetreideernte um rund 2,3 Mill. t oder 26 vH klei¬ 
ner als im Vorjahr ist. Für diesen Rückgang ist zunächst eine um 5 vH ver¬ 
ringerte Anhaufläche, insbesonders bei Roggen maßgeblich, und daneben ein 
durchschnittlicher Hektarertrag für Brotgetreide, der im Durchschnitt des 
Bundesgebietes um 21 vH unter 1960 liegt. Besonders groß ist der Rückgang 
der Roggenernte. Allerdings ist bei dieser Getreideart der Flächenrückgang 
auch am größten. Es wurden im Bundesgebiet rund 130 000 ha oder 10 vH weni¬ 
ger Roggen angebaut. Aber auch die Hektarerträge des Roggens sind mit 21 dz 
so niedrig wie sie seit 1950 nie zu verzeichnen waren. Gegenüber 1960 liegt 
der Hektarertrag um 26 vH und gegenüber dem Durchschnitt 1955/60 um 18 vH 
niedriger. Beim Weizen ist der Rückgang der Anbaufläche der Winterfrucht um 
rund 90 000 ha oder 7 vH voll durch eine Ausdehnung des Sommerweizenanbaus 
ausgeglichen worden. Die Hektarerträge von Winterweizen liegen aber um 19 vH 
und die von Sommerweizen um 16 vH unter den vorjährigen. Deshalb ist auch die 
Weizenernte mit rund 4 Mill. t um über 900 000 t oder rund 19 vH kleiner als 
1960. Der Durchschnitt 1955/60 wird beim Weizen allerdings um rund 1 vH über¬ 
troffen. An Wintermenggetreide, das auch noch zum Brotgetreide gerechnet wird 
sind mit rund 150 000 t 100 000 t, d. s. 40 vH weniger als im Vorjahr ge¬ 
erntet worden. Das ergibt sich durch einen Rückgang der Anbaufläche und des 
Hektarertrages um je 23 vH. 

Hektararträge von Getraida 

Bundasgabiat oh na Berlin 

Fruchtart 

J0 

1955/60 1957 1958 1959 1960 1961 

Zu- (+) bz». Abnahaa (-) 
_1961 aaaan_ 
J0 

1955/60 
1960 

61 __ 

Wintarroggan 

Soaaarroggan 
zusaaaan 

Wintarwaizan und Spalz 

Soaaaruaizan 

zusaaaan 

Wintaraanggatraida 

Brotgatraida 

Wintargarata 
Soaiaargarsta 

zuaaaaan 
Hafar 

Soaaaraanggatraida 

Futtargatraida 
KSrnaraaia 

Satraida inagaaaat 

26,1 
21,0 

25.9 

31.7 
28.9 

31.5 
27,3 
28.5 
34.2 

27.5 
28.9 

25.9 
26.7 

27.3 
29,2 

28,0 

26.2 
21,0 
26,0 
32,0 

27,7 
31.4 

27.7 
28.5 
35.4 
27,0 
28.7 

24.5 
26.4 

26.5 
28.3 

27.6 

25,1 
20.9 
25,0 
28,5 
26,8 

28.3 
26,0 

26.5 

31.3 
26.4 

27.5 
25.9 
26.6 
26,7 

29,3 

26.6 

27.5 
20.9 

27.3 
34,0 
30.6 

33.7 
28.9 
30.4 

35.9 
27.9 
29.9 
25.1 
25,0 

27.2 
27.8 

29,0 

28,9 
23,8 
28,8 

35.8 

32.9 
35.6 
30,3 
32.2 
36.2 

31.6 
32,9 
29,1 
29.6 

31,0 

31.3 

31.7 

21.3 
19.3 
21,2 

29,1 
27,5 
28,9 
23.4 
25.3 
27,8 
23,0 

24.3 
26.5 
25.6 

25.3 
30.7 

25,3 

- 18,4 

- 8,1 
- 18,1 

- 8,2 
- 4,8 
- 8,3 

- 14,3 
- 11,2 

- 18,7 
- 16,4 

- 15,9 
+ 2,3 
- 4,1 

- 7,3 
♦ 5,1 

- 9,6 

- 26,3 
- 18,9 
- 26,4 

- 18,7 
- 16,4 
- 18,8 
- 22,8 

- 21,4 
- 23,2 

- 27,2 
- 26,1 

- 8,9 
- 13,5 
- 18,4 

- 1,9 

- 20,2 

Beim Futter- und Industriegetreide ist die Verringerung der Erntemenge gegen¬ 
über dem Vorjahr nicht so groß wie beim Brotgetreide, da die Anbauflächen mit 
Ausnahme von Hafer gestiegen sind, und die Hektarerträge teilweise nicht so 
stark zurückgegangen sind wie bei den Brotgetreidearten. Die Gesamternte an 
Futter- und Industriegetreide beträgt 1961 rd. 5»7 Mill. t, d. s. 12 vH oder 
800 000 t weniger als im Vorjahr und 2 vH weniger als im Durchschnitt 1955/60 



An Wintergerste9 die in den letzten Jahren immer größere Bedeutung gewonnen 

hat, sind mit 859 000 t etwa 90 000 t, d» s» rd» 10 vH weniger als im Vorjahr 

geerntet worden, obwohl die Anbaufläche um 18 vH gestiegen ist« Da der Hektar¬ 

ertrag aber um 23 vH niedriger als im Vorjahr ist, war die Sesamternte nied¬ 

riger» Gegenüber dem Durchschnitt 1955/60 ist sie allerdings infolge der star¬ 

ken Ausdehnung des Anbaus um 30 vH größer» Auch bei der Sommergerste ist die 

Fläche 1961 gegenüber dem Vorjahr um 13 vH erweitert worden» Der Hektarertrag 

ist aber um 27 vH zurückgegangen, so daß die Gesamternte an Sommergerste mit 

rund 1,9 Mill» t um 18 vH kleiner als die vorjährige ist» Verglichen mit dem 

Durchschnitt 1955/60 ist sie allerdings nur um 2 vH geringer» Den kleinsten 

Rückgang, sowohl bei der Anbaufläche als auch beim Hektarertrag, zeigt der 
Hafer, dessen Bedeutung in den vergangenen Jahren fortlaufend zurückgegangen 

war» Er hat aber 1961, da er relativ spät bestellt werden kann und auch eine 

feuchtigkeitsliebende Pflanze ist, noch die besten Wachstumsbedingungen ge¬ 

habt» Die Haferfläche ist ia Bundesgebiet um 3 vH surückgegangen, und sein 

Hektarertrag um 9 vH kleiner als im Vorjahr, so daß die Gesamternte an Hafer 

im Bundesgebiet mit. 1,9 Mi, 11» t um 1 2 vH gegenüber i960 und um 16 vH gegen¬ 
über dem langjährigen Dur, hgshn.it t zurückt leibt» Eine verhältnismäßig große 

Ausdehnung, um 11 vE? s-^igt 1961 auch der Anbau von Sommermenggetreide» Da es 
ein Gemenge von Gerste und Hafer ist, waren sr,ine Erträge in diesem Jahr noch 

relativ günstig» Im Bundepdurchschnitt ist der Hektarertrag um 14 vH niedri¬ 
ger als im Vorjahr, so daß die Gesamternte um 4 vH kleiner ist» Verglichen 
mit dem langjährigen Durchschnitt ist jedoch eine um 12 vH größere Ernte an 

Sommermenggetreide eing-bracht worden» 

fe»ai«terträ9« von ’-Wtrcüde 

Bundesgebiet «Sw» Berlin 

Fruchtart 

Wintarroggan 

Soaaerroggen 

zajsaaaen 

Winterweizen und Spalz 

Soaaerweizen 

zttsaaaen 

Winteraenggetreide 

Brotgetreide 

Wintergerste 

Soaaergerste 

zusaaaen 

Hafer 

Soaaeraenggetreide 

Futtergetreide 

Körneraais 

Getreide insgesaat 

JO 

1955/60 

3 66et? 
85,0 

3 754,3 
3 61*,7 

380,2 
3 ??*,8 

193*1 
7 342,9 

66 '3,4 

2 568,8 

2 271,4 

938,8 
5 779,0 

17,1 

13 738,9 

1958 

3 659,2 

89,1 
3 748,2 

3 42*3,3 
291,3 

3 7-f ,5 
191.9 

7 660,7 
631,7 

1 791,4 
2 423,1 

2 171,7 
897,5 

5 492,4 
12.9 

13 165,9 

1959 

1 000 t 

3 791,3 
93.1 

3 884,5 
4 146,6 

373.8 
4 522,3 
2G3,3 

8 6l0,1 

856.9 
1 986,1 
2 843,0 

2 038,8 

901,3 
5 783,1 

13.2 

14 406,4 

ä?60 

3 726,7 
68,0 

3 794,7 
4 631,4 

333,2 
4 9b4,7 
252,8 

9 012,2 

953,1 
2 268,0 

3 221,1 

2 178,4 

1 096,3 

6 495,8 
19,6 

15 527,5 

1961 

2 447,8 

64,0 

2 511,8 

3 501,6 

536,6 
4 038,3 

150.4 

6 700,4 

859.4 

1 863,0 

2 722,4 

1 912,7 
1 052,6 

5 687,7 

23,2 

12 411,3 

Zu- (+1 bzw. Abnahae (-) 

1461 gegen 

1955/60 

- 33,3 
- 25,6 
- 33,1 
- 3,1 
+ 41,2 

hi 1,1 

- 22,1 

- 15,6 

+ 29,9 
- 2,3 
+ 6,0 
- 15,8 
+ 12,1 

- 1,6 
+ 36,2 

- 9,7 

1960 

vH 

- 34,3 
- 5,9 
- 33,8 
- 24,4 

+ 61,0 

- 18,7 
- 40,5 

- 25,7 
- 9,8 
-17,9 
-15,5 
- 12,2 

- 4,0 

- 12,4 

♦ 18,7 

- 20,1 

In den Ländern fielen die Getreideernten in diesem Jahr in Hessen, Rheinland- 

Pfalz, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen relativ am ungünstigsten aus» In 

Hessen ist die gesamte Getreideernte um rd» 29 vH niedriger als 1960, in Nie- 



dersaohsen und Rheinland-Pfalz war sie um etwa ein Viertel und in Nordrhein- 
Westfalen um etwa ein Fünftel kleiner als im Vorjahr» Verhältnismäßig am be¬ 
sten ist - abgesehen von der Qualität - die Getreideernte in Schleswig-Hol¬ 
stein ausgefallen» die in diesem Jahr um rd. 11 vH kleiner als I960 ist» 

Di« HektarartriLge dar wlqhtigatan Setreidearten 

ds ja ha 

Land 

Wlntarroggan Winterweizsn Soaaergsrste Hafer 

JD 
1959 1560 1961 

JD 

W60 
1959 i960 1961 

JD 

195560 
1959 i960 1961 

J0 

195/60 1959 i960 1961 

Bundesgebiet ahn« Berlin 

Schleswig-Holstein 

Haaburg 

Niedersachsen 

Braaan 

Nordrhein-Wostfalerc 

Hassan 

Rheinland-Pfalz 

Badsn-WOrttsaberg 

Bayern 

Saarland 

26.1 

25.1 
25,8 

26,3 

25,0 

28,j 
27,b 

2t, 1 
24,. i 

2 3,6 
«•.'1 1r 

27,5 
27,0 

V,3 
2.6,1 

26,? 

3«, 7 
28,1 

*5,3 

£8,? 

26.7 

27,o 
29J 
26.8 

28.8 

36,1 
28,8 

28, ö 

27,* 

25,9 

2:1,3 
21.7 

24, j 

21,6 

2.9.3 
20.8 

20.4 

21.5 
25,8 

21.3 

* J»li 

31.7 
37.8 

yy? 
39.7 

32.3 
32.4 
34,0 

32.7 

30.3 
29.4 

_ 

34,0 

44.5 
32,8 

37,3 

33.6 

35,0 
36,0 

33.6 
32,2 

3V5 
26.6 

35.8 

38.2 

3£.«J 
41,0, 

38.8 

33,1 
38.5 

37.6 
34,4 

34.3 
Z>Q O 

29,1 

35.4 
£9,0 

28.4 

28,8 

27,8 
£6,8 

27.3 

29.3 

33.3 

23*3 

27.5 
31,0 

26,4 

29,0 
25,0 

28.6 

28.7 

29,1 

25.8 

2/#2 
23,0 

27.9 
29,2 

22.9 

27.1 
24.7 
28.1 

28.8 

28,0 

27.7 
27.8 

24,5 

.31,6 

32,0 

27,5 
33,2 

27.5 

32.1 
31.8 

3<,2 
28.6 

32.2 

25.8 

23,0 

25,1 

24,0 

22,5 

23,9 
21,1 
21,8 
21,1 
22,4 

23,8 

19,1 

25,9 
28,6 

25.5 
27,8 
23.6 

27.5 

27,3 
24,7 
24.6 

23,2 

21,2 

25.1 

29.3 

23.5 
25.2 

22,0 

25.7 

27.5 

23.3 
24,2 

23.7 

21.5 

29,1 

31,2 

28,8 

31.8 

27,0 
28,2 

31,4 

27.9 
28,2 

26,8 

22.9 

26.5 

31.5 
25,2 

27.6 

25,4 
26,0 

25.3 
26.4 

25.4 
24,8 

23,8 

Beim Roggen sind die Rückgänge in einigen. Ländern besonders groß» So ist die 
hessische Roggenernte 1961 nur etwa halb so groß wie im Vorjahr, und die von 
Schleswig-Holstein» Niedsrsachsen, Nordrhein-Weetfalen und Rheinland-Pfalz um 
etwa ein Drittel geringer» In Bayern und Baden-Württemberg sind dagegen ver¬ 
glichen mit dem Vorjahr die .Erntemengen an Roggen um etwa ein Viertel zu¬ 
rückgegangen» In Hessen ist zwar die Roggenfläche um 14 vH kleiner, die 
schlechte Ernte rührt aber in dar Hauptsache von dem Hektarertrag her, der 
mit rd» 20 dz um 12 dz unter dem Vorjahr liegt» In Niedersachsen ist der Hekt¬ 
arertrag vom Winterroggaa in diesem Jahr auch um 8 dz kleiner als I960» In¬ 
nerhalb der Hauptanbaugebiete von Roggen beträgt der Rückgang in Niedersach¬ 
sen rd» 0,44» in Bayern rd» C»l6 und in Nordrnein-Westfalen rd» 0,29 Mill» t» 
Beim Weizen ist die Gesamternte au. stärksten in Niedersachsen mit 30 vH und 
danach in Rheinland-Pfalz mit 18 tind in Hessen mit 27 vH zurückgegangen» Diese 
starke Verminderung der Weizene rn5;e ist eingetreten, obwohl in Niedersachsen 
und Nordrhein-Westfalen die Weizenfläche etwa glexehgeblieben ist, in Rhein¬ 
land-Pfalz nur ein kleiner Rückgang au verzeichnen war, und in Hessen der Wei¬ 
zenanbau sogar um rd» 5 vH gestiegen ist» Die Hektarerträge von Weizen waren 
aber in Niedersachsen um 31 vH, in Hessen um 30 vH und in Rheinland-Pfalz um 
27 vH niedriger als I960» In Niedersachsen ist der Hektarertrag von Winterwei¬ 
zen zwischen 1960 und 1961 z» E» von 41 auf 28 dz zurückgegangen, in Hessen 
von 39 auf 27 dz» Die Minderernten an Weizen betragen deshalb in Niedersachsen 
0,22, in Hessen 0,13» in Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen etwa 0,10 
Mill» t» In Bayern ist dagegen die Weizenernte nur um 11 vH auf 1,34 Mill» t 
zurückgegangen» 

/ 

Bei der Wintergerste sind in allen Ländern mit Ausnahme von Bayern kleinere 
Ernten als im Vorjahr eingebracht worden» Die Hektarerträge waren in allen 
Ländern niedriger als im Vorjahr, vor allem in Rheinland-Pfalz um 35 vH, in 
Niedersachsen um 27 vH und in Bayern um 25 vH» In Bayern ist jedoch die Anbau¬ 
fläche so stark gestiegen, daß trotz des kleineren Hektarertrages eine um ein 
Viertel größere Ernte an Wintergerste eingebracht wurde» In den übrigen Län¬ 
dern liegen die Rückgänge zwischen 10 und 20 vH mit Ausnahme von Nordrhein- 
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Westfalen* wo sich die Ernte an Wintergerste gegenüber 1960 nur um 5 vH ver¬ 
ringerte o Bei Sommergerste sind die Rückgänge der Hektarerträge gegenüber dem 
vergangenen Jahr besonders stark in Rheinland-Pfalz, Niedersachsen und Hessen 
mit 10 bis 13 dz. Infolge der starkeri Ausdehnung des Anbaus haben Niedersach¬ 
sen, Nordrhein-Westfalen größere Gesamternten, Schleswig-Holstein hat etwa die 
gleiche Gesamternte, während in den Hauptanbaugebieten von Sommergerste trotz 
höherer Anbauflächen die Ernten um rd. ein Fünftel bis ein Viertel niedriger 
als im Vorjahr sind«, So ist die bayerische Ernte an Sommergerste um 25 vH, die 
in Baden-Württemberg um 20 vH und die Ernte von Rheinland-Pfalz um 27 vH klei¬ 
ner, als im vergangenen Jahr. Das bedeutet in den drei süddeutschen Ländern eine 
Mindersrnte von 430 000 t, der in Norddeutschland nur eine Mehrernte von etwa 
30 00Ö'1t gegenübersteht. 

Die Haferernte ist in allen Ländern mit Ausnahme von Schleswig-Holstein, wo 
sie bei vergrößerter Anbaufläche und etwas höherem Hektarertrag um 1 5 vH ge¬ 
stiegen ist, kleiner als im Vorjahr. Den stärksten Rückgang zeigt Hessen mit 
21 vH, danach Nordrhein-Westfalen mit 17 vH. Beim Hafer sind die Hektarerträge 
verglichen mit I960 am wenigsten zurückgegangen; so betragen die Unterschiede 
nur etwa 2 bis 6 dz. Beim Sommermenggetreide sind die Hektarerträge dagegen 
etwas mehr als beim Hafer gesunken. Die Unterschiede liegen in den einzelnen 
Ländern zwischen 23 vH in Hessen und 7 vH in Schleswig-Holstein. Die Gesamt¬ 
ernten an Sommermenggetreide sind'in Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen 
und Saarland höher als im Vorjahr, in den übrigen Ländern jedoch niedriger 
als 1960. 

Der Anbau von Körnermais ist gegenüber dem vergangenen Jahr im Bundesgebiet 
um 21 vH und gegenüber 1955/60 um 30 vH gestiegen. Sein Hektarertrag liegt 
um 2 vH unter 1960, aber um 5 vH über dem langjährigen Durchschnitt. Die Ge¬ 
samternte an Körnermais im Bundesgebiet ist um 19 vH höher als die vorjährige. 
In (Lern.. Hauptanbaugebiet Baden-Württemberg ist der Hektarertrag etwa der glei¬ 
che geblieben wie 1960 aber aus einer Vergrößerung der Anbaufläche ergibt 
sich eine Mehrernte von rd. 16 vH. In dem zweitwichtigsten Anbaugebiet Bayern 
wurde der Anbau um über die Hälfte vergrößert, während der Hektarertrag um 
rd. 10 vH niedriger liegt. Die Gesamternte ist dort dadurch um 36 vH größer 
als im Vorjahr. 

Weitere Ergebnisse, z. T» in tieferer regionaler Gliederung, in den Veröf¬ 
fentlichungen aller Statistischen Landesämter unter der Nr. C II 1. 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet. 
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Tabellenteil 
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Getreide 

lfd. 
Sr» 

Land 

Jahr 
Zu- (+) 

bzw. 
Abnahme 

(-) 

Winterroggen 

Fläche 

ha 

Ertraa 
je 

Hektar 
dz 

ins- 
aesamt 

Sommerroggen 

Fläche 

ha 

Ertraa 
je 

Hektar 
dz 

ins¬ 
gesamt 

1 
2 
3 

4 
5 
6 

7 
8 
9 

10 
11 
12 

31 
32 
33 

34 
35 
36 

Schlesw.-Holst. 

Hamburg 
II 

Niedersachsen 
II 
II 

Bremen 1) 

13 
14 " 
15 

,6 
17 
18 

19 
20 
21 

22 
23 
24 

25 
26 
27 

28 
29 
30 

Nordrh.-Westf. 

Hessen 
II 

Rheinl.-Pfalz 
II 
II 

Baden-Württbg. 

Bayern 

Saarland 

Bundeggeb. o. Berlin 
II II 

II II 

Berlin (West)^ 

1961 
1960 

vH 

1961 
1960 

vH 

1961 
1960 

vH 

1961 
1960 

vH 

1961 
1960 

vH 

1961 
1960 

vH 

1961 
1960 

vH 

1961 
1960 

. vH 

1961 
1 960 

vH 

1961 
1960 

vH 

1961 
1960 

vH 

1961 
1960 

vH 

90 816 
112 542 
- 19,3 

2 095 
2 135 

- 1,9 

387 815 
427 854 
- 9,4 

977 
1 039 

- 6,0 

229 819 
268 504 
- 14,4 

102 952 
120 285 
- 14,4 

67 212 
79 256 
- 15,2 

27 230 
29 389 
- 7,3 

234 118 
240 352 
- 2,6 

6 155 
6 445 

- 4,5 

1 149 189 
1 287 801 

- 10,8 

186 
186 

21 ,7 
26.7 
18.7 

24.3 
27,0 
10,0 

21 ,6 
29.7 
27.3 

23.3 
26.8 
13.1 

20,8 
28,8 
27.8 

20.4 
32.1 
36.4 

21 ,5 
28.8 
25.3 

22,8 
28,6 
20.3 

21 ,3 
27.4 
22,3 

21 ,7 
25,9 
16.2 

21 ,3 
28,9 
26,3 

22,8 
26,0 

- 12,3 

197 252 
300 487 
- 34,4 

5 093 
5 765 

- 11,7 

839 232 
1 270 726 

- 34,0 

2 276 
2 785 

- 18,3 

476 874 
773 292 
- 38,3 

209 507* 
386 115 
- 45,7 

144 170 
228 257 
- 36,8 

62 057 
84 053 
- 26,2 

497 969 
658 564 
- 24,4 

13 356 
16 693 
- 20,0 

2 447 786 
3 726 737 

- 34,3 

2 700 
3 084 

- 12,5 

3 206 
2 411 

+ 33,0 

95 
80 

+ 18,8 

12 406 
10 800 
+ 14,9 

46 
38 

+ 21 ,1 

6 567 
3 007 

+118,4 

279 
325 

- 14,2 

1 702 
2 205 

- 22,8 

1 031 
1 446 

- 28,7 

7 
7 

593 
656 
0,8 

313 
593 

47,2 

33 238 
28 561 
+ 16,4 

38 
38 

19,6 
22.4 
12.5 

21 ,9 
23.5 
6,8 

19,8 
25.4 
22,0 

20.5 
21,4 
4,2 

18.7 
24.6 
24,0 

17.8 
24,0 
25.8 

19,0 
22.8 
16.7 

19,2 
22,9 
16,2 

18.7 
22,2 
15.8 

21 ,7 
23,1 
6,1 

19,3 
23,8 
18,9 

21 ,3 
22,5 
5,3 

6 284 
5 401 . 

+ 16,3 

208 
188 

+ 10,6 

24 551 
27 432 
- 10,5 

94 
81 

+ 16,0 

12 254 
7 397 

+ 65,7 

496 
780 

- 36,4 

3 237 
5 027 

- 35,6 

1 974 
3 311 

- 40,4 

14 214 
16 996 
- 16,4 

679 
1 370 

- 50,4 

63 991 
67 983 
- 5,9 

81 
86 

- 5,8 

1) Flächen nach der Bodennutzungserhebung 1960. 
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ernte 1961 

Roggen zusammen 
{einsch 

Winterweizen 
lo Spelz und Emmer) 

Lfd. 
Nr. 

Er ;rag 
Fläche 

Ertrag 
Fläche je 

Hektar 
ins¬ 

gesamt 
je 

Hektar 
ins¬ 

gesamt 
ha dz t ha dz t 

94 022 
114 955 
- 18,2 

2 190 
2 215 

- 1 ,1 

400 221 
438 654 
- 8,8 

1 023 
1 077 

- 5,0 

236 386 
271 511 
- 12,9 

103 231 
120 610 
- 14,4 

68 914 
81 461 
- 15,4 

28 261 
30 835 
- 8,3 

241 711 
248 008 
- 2,5 

6 468 
7 038 

- 8,1 

1 182 427 
1 316 362 

- 10,2 

1 224 
1 224 

21 ,7 
26,6 

- 18,4 

24,2 
26.9 

- 10,0 

21 ,6 
29.6 

- 27,0 

23,2 
26.6 

- 12,8 

20.7 
28.8 

. - 28,1 

20.3 
32.1 

- 36,8 

21 ,4 
28,6 

- 25,2 

22.7 
28.3 

- 19,8 

21 ,2 
27.2 

- 22,1 

21 ,7 
25.7 

- 15,6 

21 ,2 
28.8 

- 26,4 

22,7 
25.9 

- 12,4 

203 536 
305 888 
- 33,5 

5 301 
5 953 

-11,0 

863 783 
1 298 158 

- 33,5 

2 370 
2 866 

- 17,3 

489 128 
780 689 
- 37,3 

210 003 
386 895 
- 45,7 

147 407 
233 284 
- 36,8 

64 031 
87 364 
- 26,7 

512 183 
675 560 
- 24,2 

14 035 
18 063 
- 22,3 

2 511 777 
3 794 720 

- 33,8 

2 781 
3 170 

- 12,3 

49 757 
74 380 
- 33,1 

889 
932 

- 4,6 

112 322 
147 078 
- 23,6 

160 
1 78 

- 10,1 

158 519 
175 555 
- 9,7 

123 072 
124 556 
- 1 ,2 

100 672 
107 709 
- 6,5 

236 532 
239 91 2 
- 1,4 

410 023 
414 426 
- 1 ,1 

9 982 
9 767 

+ 2,2 

1 201 928 
1 294 493 

- 7,2 

27 
27 

35.4 
38,2 

- 7,3 

29,0 
32,0 

- 9,4 

28.4 
41,0 

- 30,7 

28,8 
38,8 

- 25,8 

27,8 
33.1 ' 

- 16,0 

26,8 
38.5 

- 30,4 

27.3 
37.6 

- 27,4 

29.3 
34.4 

- 14,8 

30.3 
34.3 

- 11,7 

23.3 
29.3 

- 20,5 

29.1 
35.8 

- 18,7 

26.8 ’ 
28.1 

- 4,6 

1 76 040 
284 132 
- 38,0 

2 575 
2 892 

-11,0 

319 444 
603 020 
- 47,0 

461 
691 

- 33,3 

440 366 
581 087 
- 24,2 

330 079 
479 510 
- 31,2 

274 835 
404 986 
- 32,1 

691 856 
825 001 
- 16,1 

1 242 780 
1 421 481 

- 12,6 

23 208 
28 61 7 
- 18,9 

3 501 644 
4 631 417 

- 24,4 

74 
77 

- 4,0 

1 
2 
3 

4 
5 
6 

7 
8 
9 

10 
11 
1 2 

13 
14 
15 

16 
17 
18 

19 
20 
21 

22 
23 
24 

25 
26 
27 

28 
29 
30 

31 
32 
33 

34 
35 
36 
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noch« Getreide 

Lfd 
Nr. 

Land 

Jahr 
z^H» 
bz w. 

Abnahme 
(-) 

Sommerweizen 

Fläche 

ha 

Ertrag 
je 

Hektar 
dz 

ins¬ 
gesamt 

Weizen und Spelz 
zusammen 

Fläche 

ha 

Ertrag 
je 

Hektar 
dz 

ins- 
gesamt 

1 
2 
3 

4 
5 
6 

7 
0 
9 

10 
11 
12 

13 
H 
15 

16 
17 
18 

19 
20 
21 

22 
23 
24 

25 
26 
27 

28 
29 
30 

31 
32 
33 

34 
35 
36 

Schlesw.-Holst, 

Hamburg 
ff 

NiederSachsen 
ff 

lt 

Bremen 1) 

Nordrh.-Westf< 
ff 

ff 

Hessen 
ft 

Rheinl.-Pfalz 

Baden-Württbg. 

Bayern 

Saarland 

Bundesgeb. 
n 

0. Berlin 
H lf 

ff ff 

Berlin (West) 1) 

1961 
1960 

vH 

1961 
1960 
vH 

1961 
1960 

vH 

1961 
1 960 

vH 

1961 
1960 

vH 

1961 
1960 

vH 

1961 
1960 

vH 

1961 
1960 

vH 

1961 
1960 

vH 

1 961 
1960 

vH 

.1961 
1960 

vH 

1961 
1960 

vH 

32 045 
14 026 
+128,5 

252 
227 

+ 11 ,0 

68 586 
32 476 
+111,2 

114 
95 

+ 20,0 

25 191 
7 905 

+218,7 

10 796 
3 581 

+201,5 

10 417 
4 440 

+134 96 

9 530 
6 333 

+ 50,5 

37 352 
31 119 
+ 20,0 

1 159 
949 

+ 22,1 

195 442 
101 151 

+ 93,2 

59 
59 

32.4 
33.9 
4.4 

27,6 
29,2 

5.5 

27,2 
38,2 
28,8 

25.5 
31 ,5 
19,0 

25,0 
28,8 
13,2 

25.9 
34.7 
25.4 

25.8 
32,0 
19.4 

27,1 
29.7 
8,8 

26.6 
28.9 
8,0 

23.4 
26.7 
12.4 

103 794 
47 548 
+118,3 

696 
663 

+ 5,0 

186 280 
124 058 

+ 50,2 

291 
299 

- 2,7 

62 902 
22 766 
+176,3 

27 972 
12 426 
+125,1 

26 886 
14 208 
+ 89,2 

25 855 
18 809 
+ 37,5 

99 244 
89 934 
- 10,4 

2 706 
2 534 

+ 6,8 

32,9 
16,4 

25,0 
24,8 

+ 0,8 

27,5 536 626 
333 245 

+ 61,0 

147 
146 

+ 0,7 

81 802 
88 406 
- 7,5 

1 141 
1 159 

- 1,6 

180 908 
179 554 

+ 0,8 

274 
273 

+ 0,4 

183 
183 

710 
460 
0,1 

133 868 
128 137 

+ 4,5 

111 089 
112 149 
- 0,9 

246 062 
246 245 
- 0,1 

447 375 
445 545 

+ 0,4 

11 141 
10 716 
+ 4,0 

1 397 370 
1 395 644 

+ 0,1 

86 
86 

34.2 
37.5 
8,8 

28.7 
30.7 
6,5 

28,0 
40.5 
30.9 

27.5 
36.3 
24.2 

27.4 
32.9 
16.7 

26.8 
38.4 
30.2 

27,2 
37.4 
27,3 

29.2 
34.3 
14.9 

30,0 
33.9 
11.5 

23.3 
29,1 
19.9 

28,9 
35,6 
18,8 

25,7 
25,9 
0,8 

279 834 
331 680 
- 15,6 

3 271 
3 555 

- 8,0 

505 724 
727 078 
- 30,4 

752 
990 

- 24,0 

503. 268 
603 853 
- 16,7 

358 051 
491 936 
- 27,2 

301 721 
419 194 
- 28,0 

717 711 
843 810 
- 14,9 

1 342 024 
1 511 415 

- 11 ,2 

25 914 
31 151 
- 16,8 

038 270 
964 662 
- 18,7 

221 
223 

- 0,9 

1) Flächen nach der Bodennutzungserhebung 1960. - 2) Ohne Wintermenggetreide 
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ernte 1961 

Wintermenggetreide Brotgetreide zusammen 

Lfd» 
Nr« Fläche 

Ertra« 
Fläche 

Erl rrag 
je 

Hektar 
ins¬ 

gesamt 
je 

Hektar 
ins¬ 

gesamt 
ha dz t ha dz t 

32 
32 

6 170 
5 700 

+ 8,2 

15 
15 

22 409 
29 399 
- 23,8 

2 017 
2 483 

- 18,8 

4 411 
8 1 61 

- 46,0 

8 006 
12 321 
- 35,0 

20 625 
24 471 
- 15,7 

568 
880 

- 35,5 

64 253 
83 462 
- 23,0 

1 
1 

26,6 
26.5 

+ 0,4 

23.9 
32.9 

- 27,4 

22,1 
26,2 

- 15,6 

21 ,2 
30,2 

- 29,8 

23.4 
33,0 

- 29,1 

23.6 
31,8 

- 25,8 

25,8 
30.4 

- 15,1 

24,7 
29.1 

- 15,1 

22.5 
26.2 

- 14,1 

23,4 
30,3 

- 22,8 

• 
• 
• 

85 
85 

14 752 
18 753 
- 21,5 

33 
39 

- 15,4 

47 462 
88 785 
- 46,5 

4 718 
8 194 

- 42,4 

10 406 
25 952 
- 59,9 

20 659 
37 456 
- 44,9 

50 985 
71 211 
- 28,4 

1 279 
2 306 

- 44,5 

150 359 
252 781 
- 40,5 

• 
• 
• 

175 824 
203 359 
- 13,5 

3 363 
3 406 

- 1,3 

587 299 
625 908 
- 5,9 

1 312 
1 365 

- 3,9 

442 505 
484 370 
- 8,6 

239 116 
251 230 
- 4,8 

184 414 
201 771 
- 8,6 

282 529 
289 401 
- 2,4 

709 711 
718 024 
- 1 ,2 

18 177 
18 654 
- 2,5 

2 644 050 
2 795 468 

- 5,4 

1 311 
1 311 

27.5 
31 ,4 

- 12,4 

25.7 
28,2 

- 8,9 

23.6 
32.8 

- 28,0 

24.1 
28.5 

- 15,4 

23.5 
30,4 

- 22,7 

24,0 
35.3 

- 32,0 

24,9 
33.6 

- 25,9 

28.4 
33.5 

- 15,2 

26,8 
31.5 

- 14,9 

22.7 
27.6 

- 17,8 

25,3 
32.2 

- 21,4 

22,9^ j 
25, T’ 

- 11,6 

483 370 
637 568 
- 24,2 

8 657 
9 593 

- 9,8 

1 384 259 
2 043 989 

- 32,5 

5 155 
3 895 

- 19,0 

1 039 858 
1 473 327 

- 29,4 

572 772 
887 025 
- 35,4 

459 534 
678 450 
- 32,3 

802 381 
968 650 
- 17,2 

1 905 192 
2 258 186 

- 15,6 

41 228 
51 520 
- 20,0 

6 700 406 
9 012 163 

- 25,7 

5 0022? 
3 3932) 

- 11,5 

1 
2 
3 

4 
5 
6 

7 
8 
9 

10 
11 
12 

13 
14 
15 

16 
17 
18 

19 
20 
21 

22 
25 
24 

25 
26 
27 

28 
29 
30 

31 
32 
33 

34 
35 
3.6 
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noch; Getreide 

Lfd, 

Nr o 
Land 

Wintergerste 

Fläche 

ha 

Ertrag 

je 
Hektar 

dz 

Ihs- 
^gewarnt 

Sommergerste 

Fläche 

ha 

Ertrag 

je 
Hektar 

dz 

ins¬ 
gesamt 

1 
2 
3 

4 
5 
6 

7 
8 
9 

10 
11 
12 

13 
14 
15 

16 
17 
18 

19 
20 
21 

22 
23 
24 

25 
26 
27 

28 
29 
30 

31 
32 
33 

34 
35 
36 

Sohlesw.-Holst. 

Hamburg 
II 

Niedersachsen 
II 
II 

Bremen 1) 

Nordrh.-Westf. 
II 
II 

Hessen 

Rheinl.-Pfalz 

Baden-Württbg« 

Bayern 
II 

Saarland 
II 
II 

Bundesgeb. o. Berlin 
II II 

II II 

Berlin (West) 1) 

1961 
1960 

vH 

1 961 
1960 

vH 

1961 
1960 

vH 

1 961 
1960 

vH 

1961 
1960 

vH 

1961 
1960 

vH 

1 961 
1960 

vH 

1961 
1960 

vH 

1961 
1960 

vH 

1 961 
I960 

vH 

1 961 
1960 

vH 

1961 
1960 

vH 

31 082 
31 732 
- 2,0 

430 
449 

- 4,2 

92 920 
79 854 
+ 16,4 

69 
63 

+ 9,5 

104 324 
91 893 
+ 13,5 

27 295 
21 485 
+ 27,0 

14 298 
1)0 438 
+ 37,0 

9 717 
9 274 

+ 4,8 

28 720 
17 317 
+ 65,8 

793 
744 

+ 6,6 

309 648 
263 249 

+ 17,6 

12 
12 

32,1 
36,2 
11.3 

29,8 
30,5 
2,3 

30.2 
41 ,6 
27.4 

27,0 
37.5 
28,0 

27,0 
32.3 
16.4 

24*7' 

38,2 
12.4 

24,2 
37.2 
34,9 

25,0 
32.7 
23.5 

23.6 
31.4 
24.8 

22.4 
27.2 
17,6 

27,8 
36.2 
23.2 

25,0 
27,9 
10,4 

99 680 
114 870 
- 13,2 

1 281 
1 369 

- 6,4 

280 525 
332 193 
- 15,6 

186 
236 

- 21 ,2 

281 779 
296 814 
- 5,1 

67 364 
82 073 
- 17,9 

34 644 
38 829 
- 10,8 

24 293 
30 326 
- 19,9 

67 894 
54 375 
+ 24,9 

1 779 
2 024 

- 12,1 

859 425 
953 109 
- 9,8 

31 
33 

- 6,1 

54 798 
43 332 
+ 26,5 

394 
390 

+ 1,0 

74 558 
44 317 
+ 68,2 

107 
86 

+ 24,4 

47 654 
27 931 
+ 70,6 

42 548 
30 255 
+ 40,6 

72 296 
60 752 
+ 19,0 

145 953 
143 244 

+ 1,9 

368 512 
365 312 

+ 1,4 

3 274 
2 985 

+ 9,7 

810 094 
716 604 

+ 13,0 

32 
32 

25.1 
32,0 
21,6 

24,0 
27.5 
12.7 

22.5 
33.2 
32.2 

23,9 
27.5 
13.1 

21 ,1 
32.1 
34.3 

21.8 
31 ,8 
31.4 

21 ,1 
34.2 
38.3 

22.4 
28.6 
21.7 

23.8 
32,2 
26,1 

19,1 
25,8 
26,0 

23,0 
31,6 
27,2 

23,9 
23,9 

137 653 
138 662 
- 0,7 

945 
1 073 

- 11,9 

167 532 
147 132 

+ 13,9 

256 
237 

+ 8,0 

100 312 
89 659 
+ 11,9 

92 755 
96 211 
- 3,6 

152 689 
207 772 
- 26,5 

326 789 
409 678 
- 20,2 

877 796 
1 169 865 

- 25,0 

6 237 
7 701 

- 19,0 

1 862 964 
2 267 990 

- 17,9 

76 
76 

1) Flächen nach der Bodennutzungserhebung 1960. 
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ernte 1961 

Gerste zusammen Hafer Sommermenggetreide 

Lf d» 
Nr 0 Fläche 

Ertrag 
Fläche 

E: ptrag 
Fläche 

Ertrag 
je 

Hektar 
ins¬ 

gesamt 
je 

Hektar 
ins¬ 

gesamt 
je 

Hektar 
ins¬ 

gesamt 
ha dz t ha dz t ha dz t 

85 880 
75 064 
+ 14,4 

824 
839 

- 1 ,8 

167 478 
124 171 

+ 34,9 

176 
149 

+ 18,1 

151 978 
119 824 

+ 26,8 

69 843 
51 740 
+ 35,0 

8 6 594 
71 190 
+ 21 ,6 

155 670 
152 518 

+ 2,1 

397 232 
380 629 

+ 4,4 

4 O67 
3 729 

+ 9,1 

1 119 742 
979 853 

+ 14,3 

44 
44 

27.6 
33.8 

- 18,3 

27,0 
29.1 

- 7,2 

26.8 
38.6 

- 30,6 

25.1 
31.7 

- 20,8 

25.1 
32.3 

- 22,3 

22.9 
34.5 

- 33,6 

21 ,6 
34.6 

- 37,6 

22.6 
28.8 

- 21,5 

23,8 
32.2 

- 26,1 

19.7 
26,1 

- 24,5 

24.3 
32.9 

- 26,1 

24,3 
24.8 

- 2,0 

237 333 
253 532 
- 6,4 

2 226 
2 442 

- 8,8 

448 057 
479 325 
- 6,5 

442 
473 

- 6,6 

382 091 
386 473 
- 1,1 

160 119 
178 284 
- 10,2 

187 333 
246 601 
- 24,0 

351 082 
440 004 
- 20,2 

945 690 
1 224 240 

- 22,8 

8 016 
9 725 

- 17,6 

2 722 389 
3 211 099 

- 15,5 

107 
109 

- 1 ,8 

69 748 
61 358 
+ 13,7 

629 
629 

155 000 
156 684 
- 1,1 

446 
446 

89 579 
99 544 
- 10,0 

87 167 
88 767 
- 1 ,8 

75 280 
79 717 
- 5,6 

64 O64 
67 242 
- 4,7 

172 751 
184 578 
- 6,4 

7 966 
8 547 

- 6,8 

722 630 
747 512 
- 3,3 

65 
65 

31 ,5 
31,2 

+ 1,0 

25.2 
28,8 

- 12,5 

27,6 
31 ,8 

- 13,2 

25,4 
27,0 

- 5,9 

26,0 
28.2 

- 7,8 

25.3 
31.4 

- 19,4 

26.4 
27,9 

- 5,4 

25.4 
28,2 

- 9,9 

24.8 
26.8 

- 7,5 

23,8 
22,9 

+ 3,9 

26.5 
29,1 

- 8,9 

24.5 
24,3 

+ 0,8 

219 706 
191 437 

+ 14,8 

1 585 
1 812 

- 12,5 

427 800 
498 255 
- 14,1 

1 133 
1 204 

- 5,9 

232 905 
280 714 
- 17,0 

220 533 
278 728 
- 20,9 

198 739 
222 410 
- 10,6 

162 966 
189 622 
- 14,1 

428 423 
494 669 
- 13,4 

18 959 
19 573 
- 3,1 

1 912 749 
2 178 424 

- 12,2 

158 
158 

74 489 
68 461 
+ 8,8 

733 
725 

+ 1,1 

123 219 
117 195 

+ 5,1 

550 
524 

+ 5,0 

86 751 
66 557 
+ 30,3 

14 601 
13 479 
+ 8,3 

12 010 
11 678 
+ 2,8 

48 426 
44 625 
+ 8,5 

47 718 
44 934 
+ 6,2 

1 962 
1 628 

+ 20,5 

410 459 
369 806 

+ 11,0 

40 
40 

27.4 
29.4 

- 6,8 

24.3 
23.4 

+ 3,8 

26,1 
30,8 

- 15,3 

25.5 
27.4 

- 6,9 

24.1 
28.7 

- 16,0 

24.4 
31.6 

- 22,8 

25.6 
28,9 

- 11,4 

25.5 
29.2 

- 12,7 

25,2 
28.8 

- 12,5 

23.6 
23,6 

25.6 
29.6 

- 13,5 

24,5 
23,4 

+ 4,7 

204 100 
201 275 

+ 1,4 

1 781 
1 697 

+ 4,9 

321 602 
360 961 
- 10,9 

1 403 
1 436 

- 2,3 

209 070 
191 019 

+ 9,4 

35 626 
42 594 
- 16,4 

30 746 
33 749 
- 8,9 

123 371 
130 305 
- 5,5 

120 249 
129 410 
- 7,1 

4 630 
3 842 

+ 20,5 

1 052 578 
1 096 288 

- 4,0 

99 
94 

+ 5,3 

1 
2 
3 

4 
5 
6 

7 
8 
9 

10 
11 
12 

13 
14 
15 

16 
17 
18 

19 
20 
21 

22 
23 
24 

25 
26 
27 

28 
29 
30 

31 
32 
33 

34 
35 
36 
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nochs Getreide 

Lfd. 
Nr» 

Land 

Jahr 
Zu- (+) 

bzw. 
Abnahme 

1 
2 

Schlesw. 
II 

(-) 

-Holst. 
II 

1961 
1 960 

3 

4 
5 
6 

II II 

Hamburg 
ii 
ii 

vH 

1961 
1960 

vH 

Puttergetreide 
zusammen 

Fläche 
Ertrag 

je 
Hektar 

ins- 
gesamt 

Getreide 
zusammen 

Fläche 
Ertrag 

je 
Hektar 

ins¬ 
gesamt 

ha dz ha dz 

230 117 
204 883 

+ 12,3 

28,7 
31 ,5 
8,9 

661 139 
646 244 

+ 2,3 

405 941 
408 242 
- 0,6 

28,2 
31,4 
10,2 

144 509 
283 812 
- 10,9 

2 186 
2 193 

- 0,3 

25,6 
27,1 

5,5 

5 592 
5 951 

- 6,0 

5 549 
5 599 

- 0,9 

25.7 
27.8 
7,6 

14 249 
15 544 
- 8,3 

7 
8 
9 

Niedersachsen 
II 

II 

1961 
1960 

vH 

445 697 
398 050 

+ 12,0 

26,9 1 
33,6 1 

- 19,9 

197 459 
338 541 
- 10,5 

1 032 996 
1 021 958 

+ 1,1 

25,0 
33,1 
24,5 

2 581 718 
3 382 530 

- 23,7 

10 
11 
1 2 

Bremen 
11 
II 

1961 
1960 

vH 

1 172 
1 119 

+ 4,7 

25,4 
27,8 
8,6 

2 978 
3 113 

- 4,3 

484 24,7 
484 28,2 

- - 12,4 

6 133 
7 008 

- 12,5 

13 
14 
15 

Nordrh.-Westf. 
ri 11 
N II 

1961 
1960 

vH 

16 
17 
18 

Hessen 
II 

II 

1961 
1960 

vH 

19 
20 
21 

Rheinld.-Pfalz 
II II 

II lt 

1 961 
1 960 

vH 

22 
23 
24 

Baden-Württbg. 
II II 

II II 

1 961 
1960 

vH 

25 Bayern 
26 " 

27 " 

1 961 
1960 

vH 

28 Saarland 
29 " 
30 " 

1961 
1960 

vH 

31 
32 
33 

Bundeageb. o. Berlin 
II II II 

II II II 

34 
35 
36 

Berlin (West)1 ^ 
II II 

II II 

1961 
1 960 

vH 

1 961 
1960 

vH 

328 308 
285 925 

+ 14,8 

25,1 
30,0 
16,3 

824 066 
858 206 
- 4,0 

770 813 
770 295 

+ 0,1 

171 611 
153 986 

+ 11,4 

24.3 
32.4 
25,0 

416 278 
499 606 
- 16,7 

410 727 
405 216 

+ 1 ,4 

173 884 
162 585 

+ 6,9 

24,0 
30,9 
22,3 

416 818 
502 760 
- 17,1 

358 298 
364 356 
- 1,7 

268 160 
264 385 

+ 1,4 

23,8 
28,7 
17,1 

637 419 
759 931 
- 16,1 

55Q 489 
553 786 
- 0,6 

617 701 
610 141 
+ 1,2 

24,2 
30,3 
20,1 

1 494 362 
1 848 319 

- 19,2 

1 327 412 
1 328 165 

- 0,1 

13 995 
13 904 
+ 0,7 

22,6 
23,8 
5,0 

31 605 
33 HO 
- 4,6 

32 172 
32 538 
- 1,1 

2 252 851 
2 097 171 

+ 7,4 

25.3 
31,0 
18.4 

5 687 716 
6 495 811 

- 12,4 

4 896 881 
4 892 639 

+ 0,1 

149 24,4 
149 24,2 

- + 0,8 

364 
361 

+ o,a 

460 
460 

24.2 
30.3 
20,1 

1 
2 

24.1 
34.2 1 
29,5 

24,5 
32.4 1 
24.4 

26,1 1 
31,2 1 
16,0 

25.6 3 
30,9 4 
17,2 

22.6 
26,0 
12,7 

25,3 12 
31.7 15 
20,2 

23.1 
25.7 
10.1 

863 924 
331 533 
- 20,1 

989 050 
386 631 
- 28,7 

876 352 
181 190 
- 25,8 

459 800 
728 561 
- 16,7 

399 554 
106 505 
- 17,2 

72 833 
84 660 
- 14,0 

588 122 
507 974 
- 20,1 

5 366 
3 754 

- 10,3 

1) Flächen nach der Bodennutzungserhebung 1960.- 2) Ohne Wintermenggetreide und 
Körnermais. 
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ernte 1961 

Körnermais 

Fläche 

ha 

32 
15 

.+113.3 

6 
6 

1 50 
143 

+ 4,9 

3 
3 

195 
260 

- 25,0 

51 6 
373 

+ 38,5 

431 
397 

+ 8,6 

4 481 
5 888 

+ 15,3 

1 726 
1 145 

+ 50,7 

15 
17 

- 11 ,8 

7 555 
6 247 

+ 20,9 

2 
2 

Ertrag 
1 0 

Hektar 
dz 

25,0 
22.7 

+ 10,1 

22.8 
25.7 

- 11,3 

25,0 
22.7 

+ 10,1 

22,0 
21 ,0 

+ 4,8 

28.4 
32.3 

- 12,1 

38.3 
33.5 

+ 14,3 

25.1 
29,9 

- 16,1 

32.5 
32.2 

+ 0,9 

26.4 
29,2 

- 9,6 

22,1 
28.5 

- 22,5 

30,7 
31 ,3 

1 ,9 

ins¬ 
gesamt 

80 
34 

+135,3 

14 
15 

- 6,7 

375 
325 

+ 15,4 

7 
6 

+ 16,7 

554 
840 

- 34,o 

1 976 
1 250 

+ 58,1 

1 082 
1 18? 

- 8,8 

14 542 
12 519 
+ 16,2 

4 557 
3 345 

+ 36,3 

33 
48 

- 31,3 

23 220 
19 567 
+ 18,7 

Getreide insgesamt 
(eins chl„ Körnermais) 

Fläche 

ha 

405 973 
408 257 
- 0,6 

5 555 
5 605 

- 0,9 

1 033 146 
1 022 101 

+ 1 ,1 

2 487 
2 487 

771 008 
770 O55 

■•f 0, 1 

411 243 
405 589 

358 729 
364 753 

i,7 

554 970 
557 674 
- 0,5 

1 329 138 
1 329 310 

- 0,0 

32 187 
32 555 
- 1 ,1 

4 904 436 
4 898 886 

+ 0,1 

1 462 
1 462 

Ertrag 
je 

Hektar 
dz 

28,2 
31 ,4 
10,2 

25.7 
27.7 
7,2 

25,0 
33.1 
24,5 

24.7 
28.2 
12.4 

24.2 
30.3 
20,1 

24.1 
34.2 
29.5 

24.5 
32.4 
24.4 

c6,2 
31 ,2 
16,0 

25.6 
30,9 
17.2 

22,6 
26,0 
13,1 

25,3 
31 ,7 
20,2 

23.1 
25,7 
10.1 

2) 

2) 

ins¬ 

gesamt 

1 144 589 
1 283 846 

- 10,8 

14 263 
1 5 559 
- 8,3 

2 582 093 
3 382 855 

- 23,7 

6 140 
7 014 

- 12,5 

1 864 478 
2 332 373 

- 20,1 

991 026 
1 387 881 

- 28,6 

877 434 
1 182 377 

- 25,8 

1 454 342 
1 741 080 

- 16,5 

3 404 111 
4 109 848 

- 17,2 

72 866 
84 708 
- 14,0 

12 411 342 
1 5 527 541 

- 20,1 

3 36<ä 
3 75r 

- 10,3 

*ifd, 
Nr 0 

1 
2 
3 

4 
5 
6 

7 
8 
9 

10 
11 
12 

13 
14 
15 

16 
17 
18 

19 
20 
21 

22 
2 3 
24 

25 
26 
27 

28 
29 
30 

31 
32 
33 

34 
35 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Berichtigung zu Bodennutzung und Ernte 

* 

Durch nachträgliche Ergänzungen der ursprünglichen Erhebungsergeb- 

nisse haben sich bei gleichbleibenden Endzahlen im vorläufigen und 

endgültigen Ergebnis der Bodennutzungshaupterhebung 1961 folgend® 

Änderungen der Berichtigungszu- und -abschläge ergeben: 

Zeile Spalte streiche setze 

I. Bodennutzung Nr. 1 Vorl. Ergebnis 

Seite 6 

Wald 

Friedhöfe usw. 

Gesamtfläche 

Rheinland-Pfalz 
Bundesgebiet 1961 

Rheinland-Pfalz 
Bundesgebiet 1961 

Rheinland-Pfalz 
Bundesgebiet 1961 

+ 22,7 
+ 2,5 

+ 20,5 
+ 2,4 

+ 
+ 

8,6 
0,7 

I. Bodennutzung Nr. 2 Engültiges Ergebnis 

Seite 8 

Wald 

Unkultivierte 
Moorflächen 

Wegeland und 
Eisenbahnen 

Gewässer 

Gesamtfläche 

Hessen 
Bundesgebiet 1961 

Hessen 

Hessen 
Bundesgebiet 1961 

Hessen 
Bundesgebiet 1961 

Hessen 
Bundesgebiet 1961 

+ 58,8 
+ 3,7 

+ 46,4 

+ 4,1 
- 1,4 

+ 5,8 
- 6,2 

+ 15,3 
+ 1,0 

+ 0,5 

+ 0/7 
+ 0,1 

+ 0,5 

9 8 

- 6,4 

+ 0,4 
+ 0,1 


